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3 Beilage zu Nr 26 des GeneralAnzeiger für
Freitag den 31 Januar 1908

Halle u den Saalkreis

Der Leibarzt des Kaiſers

Dr von Jlberg
Dr med Friedrich Jlberg Generaloberarzt der T Gardediviſion

und erſter Leibarzt des Kaiſers der anläßlich des Geburtstages des
Monarchen in den Adelſtand erhoben wurde iſt am 10 Auguſt 1858
zu Kroſſen a O geboren und 1878 beim Kaiſer Alexander Regiment in
Berlin eingetreten 1897 wurde er Oberſtabsarzt und im ſelben Jahre
ſtellvertretender Leibarzt des Kaiſers 1899 erfolgte ſeine Ernennung zum
zweiten Leibarzt dieſe Stellung vertauſchte er nachdem er 1904 General
oberarzt und Mitglied des wiſſenſchaftlichen Senats der Kaiſer Wilhelm
akademie geworden war ein Jahr darauf mit der des erſten Leibarztes
Kaiſer Wilhelms

Deutſcher Reichstag
89 Sitzung am 29 Januar 2 Uhr

Am Tiſche des Bundesrats von Tirpitz Freiherr von Stengel
Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 15 Min

Marineetat und Flottengeſetz
Es beginnt die zweite Leſung des Reichshaushaltsetats Das Flotten

geſetz enthält die Verkürzung der Lebensdauer der Linienſchiffe von 25 auf
20 Jahre Das Zentrum hat ſich in der Kommiſſion der Abſtimmung
enthalten Es forderte erſt Löſung der Deckungsfrage Die Kommiſſion
beantragt eine Reſolution die den Reichskanzler erſucht dafür Sorge zu
tragen daß tunlichſt bald im Marineetat neben den vollen Koſten für
Armierungen ein der Verkürzung des Lebensalters der Linienſchiffe ent
ſprechend höherer Prozentſatz des Wertes der Flotte auf den ordentlichen
Etat übernommen werde

Abg Graf Oriola ntl Wir hätten gewünſcht daß in der Vorlage
gleich feſtgelegt wird daß das Bautempo das für die nächſten vier Jahre
vorgeſehen iſt auch in den Jahren 1912 bis 1917 innegehalten wird
Wir müſſen daran arbeiten möglichſt bald eine vollwertige Flotte zu
erhalten Wir billigen die Angriffe gegen den Staatsſekretär deſſen hohe
Verdienſte wir anerkennen nicht Wir erkennen aber auch die Verdienſte
des deutſchen Flottenvereins an der im Volke die Kenntnis über
die Notwendigkeit einer ſtarken Flotte verbreitet hat Es ſcheint notwendig
die Bauzeit zu beſchleunigen Wir verlangen zunächſt eine tüchtige Schlacht
flotte Die Deckungsfrage kann für uns nicht die Hauptſache ſein zu
nächſt gilt es die Wehrkraſt des Landes zu ſtärken

Abg Dr Wiemer frſ Vp Wir ſtimmen der Novelle zu da wir
in der Kommiſſion von der Notwendigkeit der Herabſetzung der Lebens
dauer überzeugt worden ſind Auch wir wollen daß die deutſche Flotte
auf der Höhe bleibt Den Engländern wollen wir nicht nachahmen
Wir wollen Frieden mit England und freuen uns darüber daß ſich die
gegenſeitigen Beziehungen gebeſſert haben Wir wollen aber auch nicht
als quantité négligeable betrachter werden Den Quertreibereien
des Flottenvereins treten wir entgegen Ueber die jetzige Vorlage
können wir nicht hinausgehen Beifall y Wir verlangen auch für weitere
Vorlagen ſreie Hand Wir werden abwarten welche Vorſchläge die Re
gierung für die finanzielle Deckung machen wird Mit Flickwerk iſt uns
nicht gedient auch nicht dem Reiche und deu Einzelſtaaten Lebhaſter
Beifall bei den Freiſinnigen

Abg Dr Spahn Ztr Für uns iſt die Deckungsfrage ent
ſcheidend Wir haben ſtets die Flottengeſetze erſt bewilligt wenn die
Deckungsfrage gelöſt war Wir wünſchen Auskunft über die neuen
Steuern die geplant werden

Schatziekretär Frhr v Stengel Was den Stand der Steuer
vorlagen anlangt ſo haben die Ausſchüſſe des Bundesrats ihre Beratungen
abgeſchloſſen Jch kann noch nicht ſagen zu welcher Zeit das Plenum
des Bundesrats die Anträge beraten wird Es handelt ſich um die Ver
ſigattichung eines Teils des Zwiſchenhandels des Branntweines und
die Einführung einer Banderolenſteuer auf den Tabak Jch gehe
auf die Details nicht ein Auch ſollten Vorlagen die noch nicht bekannt
gegeben ſind nicht kritiſiert werden Die Lebensbedürfniſſe der Be
völkerung werden mönlichſt geſchont werden

Abg Frhr v Richthofen konj Die Vorlage erſcheint uns durch
aus notwendig Wir treiben keine Augenblickspolitik Kein vernünfuiger
Menſch will mit England konkurrieren Die Verantwortung für den
weiteren Ausbau unſerer Flotte muß die Marineverwaltung übernehmen
Wir hoffen daß die Regierung die Deckungsfrage im günſtigen Sinne
löſt Beifall rechts

Abg Bebel Soz Wir lehnen die Vorlage ab Der Froſchmäuſe
krieg im Flottenverein ſchert uns herzlich wenig Mit jeder neuen Flotten
vorlage provozieren wir die Engländer die ſich durch uns bedroht fühlten
müſſen Widerſpruch Und immer müſſen die Arbeiter bluten

Staatsſekretär von Tirpitz Jch möchte aufs ausdrücklichſte der Be
haupiung des Abg Bebel entgegentreten daß unſere Flottenvorlage in
England Unruhe erweckt hat Der Staatsſekretär verlieſt eine Reihe
von engliſchen Prepäußerungen die ſeine Darlegung unterſtützen Jedee
Lmmienſchiff von 20 Jahren gehört ins alte Eiſen heißt es in einem
engliſchen Blatte Es iſt ganz unverſtändlich wie man ſich in England
darüber erregen ſollte daß wir unſere Schiffe auf dieſelbe Lebensdauer
verkürzen wie die engliſchen Wir bauen unſere Flotte gegen niemand
gegen keinen beſtimmten Staat Jch wüßte auf der ganzen Erdenrunde
keinen Jntereſſenkonflikt zwiſchen Eng and und uns der es auch nur im
mindeſten rechtſertigte daß er durch Waffen ausgetragen werden muß
Daß wir mit England konkurrieren wollen das ſind nur Phantaſie
gebilde Wir provozieren England nicht Reizt denn unſere Armee
zum Kriege Jm Jntereſſe des Vaterlandes iſt es nicht zweckmäßig mit
dem Feuer zu ſpieien wie es der Abg Bebel getan hat Lebhafter
Beifall

Abg Dr Arendt ſfrkonſ Mit der Flottenvorlage verfolgen wir
keine aggreſſiven Pläne Herr Bebel gibt mit ſeinen Worten den eng
liſchen Chauviniſten nur Waffen in die Hand Ueber die finanzielle
Deckung dieſer Vorlage heute zu ſprechen iſt verfehlt Fragen die die
nationale Wehrkraft betreffen müſſen trotz aller finanziellen Bedenken
ſchnell erledigt werden Je größer die Mehrheit iſt die für die Vorlage
ſtimmt deſto wirkſamer wird ſie als Pfand des Friedens ſein Beifall
Wir wünſchen auch dringend daß die Einigung im Flottenverein wieder
hergeſtellt wird Lebh VBeifall

Abg Mommſen freiſ Vg Die ſonſt beklagenswerten Vorgänge im
Flottenverein ſind zu begrüßen denn ſie bedeuten den Bankrott des
deutichen Chauvinismus Die Vorlage iſt ganz techniſcher Natur Wir

h
ſtimmen ihr daher zu Schwierig iſt die Finanzfrage Die angekündigten
Vorlagen haben wohl keine Ausſicht angenommen zu werden

Abg Liebermann von Sonnenberg wiriſch Vg gibt ſeiner
Genugiuung über die einmütige Annahme des Flottengeſeßes durch alle
bürgerlichen Parteien Ausdruck An der Deckungsfrage dürfe die Vorlage
nicht ſcheitern

Damit ſchließt die Erörterung
Das Flottengeſetz wird gegen Polen und Sozialdemokraten an

genommen
Donnerstag 1 Uhr Marineetat Juſtizetat
Schluß gegen 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

20 Sitzung vom 29 Januar Vormittags 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Beſeler
Präſident von Kröcher eröffnet die Sitzung bel ſchwach beſetztem

Hauſe Die zweite Leſung des

Juſtizetats
wird fortgeſetzt

Abg von Brandenſtein konſ nimmt die geſtrige Anregung des
Abg Stroßer wieder auf den Ausſchluß der Oeffentlichkeit bei Gerichts
verhandlungen ſo zu handhaben daß man zwar das Publikum der
Verhandlung beiwohnen läßt aber die Preſſe ausſchließt Der Nedner
ſordert eine Erklärung des Miniſters ob er dieſer Anregung Folge geben
wolle und erörtert den Erlaß des Reichskanzlers über die Handhabung
des Zeugniszwanges er iſt ſachlich mit dieſem Erlaß nicht einverſtanden
und meint der Erlaß widerſpreche der Rede des Kanzlers der die perſön
liche Ehre beſſer geſchützt wiſſen wollte Gegen die unzüchtigen Bilder
müſſe energiſcher vorgegangen werden Künſtler als Sachverſtändige über
die Unſittlichkeit von Bildern zu hören ſei nicht nötig da genüge das
Urteil jedes beliebigen Mannes von Anſtand Wenn aber wie der
Miniſter geſagt habe ſolche künſtleriſchen Sachverſtändigen nach dem Geſetz
geladen werden müßten ſo brauchten doch die Richter ihren Gutachten
nicht ſonderliche Beachtung zu ſchenken Beifall und Widerſpruch Daß
wir keine geeigneten Strafen für Roheitsverbrechen haben zeige daß der
vom Abg von Campe für die Zukunft angekündigte Banlrott unſerer
Rechtspflege bereits da ſei Der Redner geht dann auf die ſozialdemokratiſchen
Wahlrechtskundgebungen ein und beſchwert ſich darüber daß die Staats
anwaltſchaft nicht ſofort gegen die Urheber der Kundgebungen vorge
gangen iſt

Juſtizminiſter Dr Beſeler Den Gerichten muß die Entſcheidung darüber
wen ſie auf Grund des t 176 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes zu nicht
öffentlichen Verhandlungen zulaſſen wollen überlaſſen bleiben Die Aus
legung daß durch S 176 der Preſſe generell eine Ausnahmeſtellung ein
geräumt werde derart daß ſie einen Anſpruch auf Zulaſſung zu nicht
öffentlichen Verhandlungen Zätte trifft nicht zu Der Zeugniszwangserlaß
des Kanzlers widerſpricht dem Schutz der Familienehre nicht er iſt ein
objektiver Erlaß nicht an die Gerichtsbehörden ſondern an die Regierung
die er anweiſt die Zeugmszwangsfrage unter Berückſichtigung der Dar
legungen des Erlaſſes zu prüfen Gegen die Verbreitung unzüchtiger
Bilder mit aller Schärfe vorzugehen bin ich gern bereit Was die Straßen
demonſtrationen angeht ſo hat ſich zweifellos die Staatsanwaltſchaft ſchon
mit der Polizei wegen der Strafverſolgung der Schuldigen verſtändigt
aber das Verfahren geht nicht ſo ſchnell Und vor allem iſt es ſchwer
die Rädelsführer zu faſſen Denn dieſe halten ſich bekanntlich hinter der
Front Sehr richtig und laſſen andere für ſich bluten Jedenfalls wird
gegen die Schuldigen mit der nötigen Entſchiedenheit vorgegangen werden

Abg Buſch Ztr fragt den Miniſter ob die preußiſche Regierung
ſich wirllich gegen die Gewährung von Diäten an Schöffen und Ge
ſchworene ſträube

Abg Krauſe Waldenburg freikonſ tritt für energiſche Bekämpfung
des Schmutzes in Wort und Bild im Jntereſſe geiſtiger Geſunderhaltung
unſerer Jugend ein und rügt es daß die Amtsgerichte oft von höheren
Richtern revidiert würden die nie an einem Amtsgericht tätig waren
Jeder Richter ſollte eine Zeit lang an einem Amtsgericht wirken er könne
da nur wertvolle Erfahrungen ſammeln

Abg Crüger freiſ Vp bezweifelt daß die Aufrollung der Ent
ſchuldungsfrage im gegenwärtigen Moment zweckmäßig ſei Daß die
oſtpreußiſche Landſchaft alſo eine landwirtſchaftliche Organiſation ſich
an der Löſung dieſer ſo wichtigen Frage verſuche habe im übrigen ſeine
volle Sympathie Wenn aber zur Begründung der Anſicht die Land
ſchaften ſeien die richtigen Träger der Entſchuldungsaktion auf die Liquidität
der Landſchaften hingewieſen werde ſo müſſe doch die Liquidität der
Lanbſchaften nach ganz anderen Grundſätzen beurteilt werden als die der
Banken Genoſſenſchaften uſw Juriſtiſche Bedenken gegen die Entſchuldungs
vorlage habe er bei genaueſtem Studium der Vorlage nicht entdecken können
Das weſentliche für die Beurteilung der Vorlage würden die Grundſätze
ſein die die Landſchaften für die Beleihung aufſtellen zu ſollen glaubten
Die ſchwierige Frage der Staatsgarantie an der man jahrzehntelang ſich
vorbeigedrückt hat in dieſem Moment zu erörtern ſei unzweckmäßig Zu
hoffen bleibe daß die Regierung ihre juriſtiſchen Bedenken gegen die
Entſchuldungsidee aufgebe Prinzipielle Bedenken gegen die Vorlage könnte
niemand geltend machen Beifall Der Redner wendet ſich weiterhin
gegen das überflüſſige Drängen der Rechten auf ein beſchleunigtes Ein
ſchreiten der Staatsanwaltſchaft gegen die Wahlrechtsdemonſtranten Nur
keine Nervoſität Eine Verſchärfung der Strafen für Roheitsdelikte ſei
überflüſſig Ein Zuviel ſei auch bezüglich der Erlaſſe des Juſtizminiſters
an die Juſtizbehörden zu vermeiden es würde ſchließlich zur Kabinettsjuſtiz
führen Der Redner ſchloß dann mit einem nochmaligen Appell an die
Regierung ſie möge der oſtpreußiſchen Landſchaft die Wege ebnen auf
denen ſie ihren Entſchuldungsplan durchführen könne

Abg von Vieberſtein konſ fürchtet daß an den juriſtiſchen Be
denken des Miniſters gegen die Entſchuldungsvorlage dieſee ſelbſt ſcheitern
werde bekämpft dieſe Bedenken und tritt für die Vorlage in längerer
Ausführung ein Der Miniſter müſſe ſeine Bedenken darlegen damit man
ſie widerlegen könne

Juſtizminiſter Dr Beſeler Die Bedenken des Juſtizminiſteriums
gegen die Entſchuldungsvorlage ſind rein ziv lrechtlicher Natur Jch habe
ſie pflichtgemäß vor allem dem Landwirtſchaftsminiſter mitgeteilt Wie
dieſer ſich endgültig dazu ſtellt iſt mir nicht bekannt Bei der großen
Bedeutung der Frage und dem großen Intereſſe der Regierung dafür ſteht
beſtimmt zu erwarten daß im Staatsminiſterium weitere Erwägungen
ſtattfinden werden wie in dieſer Frage vorgegangen werden ſoll Auch
die Juſtizverwaliung wird beſtrebt ſein die Frage zu fördern Ob wir
unſere Bedenken fallen laſſen können oder nicht kann ich noch nicht ſagen
Jedenfalls wird die Regierung verſuchen etwas den Wünſchen der Land
wirtſchaft und der Allgemeinheit entſprechendes zu erreichen ſelbſtverſtändlich
unter gründlichſter Prüfung der Rechtsfragen Gegen Tagegelder an
Schöffen und Geſchworene hat ſich die preußiſche Regierung nicht aus
geſprochen Der Miniſter betont dann er mache keinen Rang oder
Wertunterſchied zwiſchen einem Land und einem Amitsrichter Wenn
Landrichter ohne vorherige Ausbildung beim Amtsgericht angeſtellt worden
ſeien ſo ſeien das Ausnahmejälle geweſen es habe ſich um junge Juriſten
gehandelt die ganz Hervorragendes leiſteien Uebrigens ſeien auch bei den
Amisgerichten früyzeitige Anſtellnngen erfolgt

Ein Schlußantrag findet Annahme und es kommt ein Antrag Schiffer
ntl zur Erörterung der die Regierung erſucht beim Bundesrat auf
ſchleunige Einbringung eines Geſetzentwurfes hinzuwirken der das Straf

recht das Strafverfahren und den Strafvollzug bezüglich
jugendlicher Perſonen regelt Bis zum Erlaß eines ſolchen Geſetzes
ſoll die Regierung auf der Grundlage des geltenden Rechts das Straf
verfahren gegen jugendliche Perſonen in einer ihrer Eigenart entſprechenden
Weiſe im Wege der Verwaltung und Geſchäftsverteilung geſtalten wie das
bereits verſchiedentlich verſucht worden iſt

Abg Schiffer ntl begründet ſeinen Antrag mit der ſittlichen Ge
fährdung der ſchulentlaſſenen Jugend die in der ſtarken Kriminalität der
Jugendlichen zu erſchreckendem Ausdruck komme Eine ſittliche Einwirkung
auf die Jugend zwiſchen Schulentlaſſung und Eintritt ins Leben ſei nötig
und Vereine wie den zur Hebung der Volksbildung ſollte man nicht be
kämpfen ſondern mit allen Mitteln fördern Lebhafter Beifall bei den
Nationalliberalen und Freiſinnigen Die Strafrechtspflege gegenüber den
Jugendlichen liegt bei uns ſehr im Argen eine Reform darf nicht länger
hinausgeſchoben werden Das rgeerz hat nicht viel

genützt und die Fürſorgeerziehungsanſtalten haben vielſach die rechte
Methode vermiſſen laſſen

Abg Böhmer konſ ſpricht ſich in ähnlichem Sinne aus Die
ſchlimmſten jugendlichen Rowdies lommen aus den Fürſorgeerziehungs
anſtalten Trotz der ſachlichen Uebereinſtimmung hat der Redner Bedenken
gegen den Antrag da es ſich doch eigentlich um eine Reichsſache handle
Er beantragt ſchließlich Verweiſung des Antrages an die Juſtizkommiſion

Abg Peltaſohn freiſ Vg tritt für den Antrag Schiffer ein und
betont namentlich die Notwendigkeit einer Beſchleunigung der Reform
Beſſerung nicht Beſtrafung müſſe der Zweck der Strafrechtspflege gegen
über den Jugendlichen ſein

Ab Viereck freikonſ betont die Verpflichtung der Eltern ihre
Kinder ſorgfäliig zu erziehen Das gelte auch für die höheren SchichtenRedner verlangt größere Befugniſſe ſt den Vormundſchaftsrichter ſittlich

verwahrloſten Kindern gegenüber Der Redner hofft von der Kommiſſions
beratung allgemeine Uebereinſtimmung der Parteien über den einzuſchlagenden
Weg

Abg Dr Voltz ntl ſieht in den Juriſten die Väter der Hinderniſſe
für die dringliche Reform dieſer Materie Durch richtige Behandlung der
Jugendlichen würde man erreichen daß wir weit weniger erwachſene Ver
brecher hätten Der Redner betont daß es das beſte Vorbeugungsmittel
gegen die Krimivalität der Jugendlichen ſei wenn ſie gleich nach der
Schulentlaſſung in einen ordentlichen Fabrikbetrieb kämen Das ſollte die
Regierung nicht durch an ſich vielleicht ganz berechtigte ſozialpolitiſche
Maßnahmen hindern Die Fabrikherren würden ſchon im eigenen Intereſſe
die Jugendlichen nicht überanſtrengen Beifall

Abg Kirſch Ztr begründet ein redaktionelles Amendement zum
Antrag Schiſfer mit deſſen Tendenz er im übrigen einverſtanden iſt

Abg Caſſel freiſ Vp meint daß ſich der Abg Schiffer mit ſeinem
Antrage den Dank des Hauſes verdient habe

Abg Dr von DziembowskiPomian Pole fordert im Hinblick auf
den polniſchen Schulſtreik das politiſche Moment bei Urteilen gegen Jugend
liche ganz beſonders auszuſchließen

Abg Böhmer ſrkonſ betont um Mißverſtändniſſen vorzubeugen
daß ſeine politiſchen Freunde an ſich dem Antrage Schiffer durchaus
ympathiſch gegenüberſtehen

Miniſter Dr BVeſeler erklärt namens der Staatsregierung daß das
Strafrecht hinſichtlich der Jugendlichen entſchieden einer Beſſerung bedürſe
Die Straſprozeßreform werde aber im Reich in verhältnismäßig kurzer Zeit
erfolgen deshalb ſei es nicht angebracht in Preußen beſonders vor
zugehen

Der Antrag wird der Juſtizkommiſſion überwieſen und der Titel
Mimniſtergehalt bewilligt

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr
Schluß 41 Uhr

Fortſetzung

Vermilutes
Die Zahl 13 als Glückszahl Es muß ſonderbar erſcheinen

ſo leſen wir in der bekannten Biblioihek der Unterhaltung Union
Deutſche Verlagsgeſellſchaft Stuttgart woher die Zahl 13 ihre üble Be
deutung erhalten hat als man z B im Orient ſchon von alters her
glaubte daß gerade dieſer Zahl etwas Göttliches ſomit Gutes innewohne
In der Geſchichte der Perſer Jndier Juden uſw läßt ſich durch allerhand
Merkmale feſtſtellen Bei den Juden waren 13 Städte beſonders für den
Prieſterſtamm geweiht 13 Hoheprieſter ſtammten von Aaron ab
13 Fürſten ſaßen im Rate der Alten am 13 des Monats Niſan bereitete
man ſich zum Paſſahfeſte vor und der heilige Weihrauch der im Tempel
zu Jeruſalem angewandt wurde beſtand aus 13 beſonderen Wohlgerüchen
Dieſe Hochhaltung der Zahl 13 hat ſich in der Alten Welt von Land zu
Land verpflanzt bis im Mittelalter plötzlich die Anſicht zur Geltung ge
langte 13 ſei eine Unglückszahl Uebrigens iſt es merkwürdig daß auch
ſchon bei den Ureinwohnern der Neuen Welt den Jnkas und Azteken die
Zahl 13 eine heilige Bedeutung hatte So war in Peru das r in
vier Abteilungen zu je 13 Wochen eingeteilt Jn einem Buche das ein
mütterlicherſeits von den Jnkas abſtammender Spanier hinterlaſſen hat
heißt es daß bei den Azteken die Wochen aus 13 Tagen mit beſonderen
Namen beſtanden Das Jahrhundert zählte bei ihnen 52 alſo viermal
13 Jahre Sie beſkßen Archive die in Kreisſorm angelegt waren Auf
jeder Seite der Archive befand ſich in der Mitte die Sonne und jede Seite
war in 13 Teile geteilt die wieder 13 Unterabteilungen aufwieſen

Warſchanuer Diebſtahlsmanöver Wenn es auch genügend be
kannt iſt daß noch immer Warſchau die Hochburg des internationalen
Gaunertums und die Spezialſchule für Diebe iſt ſo ſind doch nach den
Berichten der dortigen Konſulate an Fremden Betrugs und Diebſtahls
manöver ausgeführt worden die die Taten Manolescus weit in den
Schatten ſtellen So paſſierte ein beſonders vorſichtiger Kaufmann mit
dem Zuge in der vorigen Woche Warſchau und hatte in Vorahnung einer
Beraubung ſein Geld in ſeinem Hut verborgen Jm Coups behielt
er natürlich dieſes Kleidungsſtück in dem doch niemand Wertobjekte ver
muten konnte im Auge doch dieſes Liebäugeln hatte auch ein Anderer
bemerkt Als der Kaufmann endlich ausſtieg nahm er befriedigt den Hut
an ſich doch wie erſchreckte er als es nicht mehr ſeiner war Eine ver
mögende Dame ließ ſich zu ihrem Warſchauer Aufenthalt extra einen
Lederbeutel nähen den ſie mit ihren Koſtbarkeiten an einer Schnur
unter dem Korſett trug Als ſie ſich nur auf dem Bahnhof für
Sekunden bückte um ihre Koffer aufzuheben hatte ein Gauner das Leder
dändchen am Halſe herausgucken ſehen durchſchnitten und den Beutel
unter Korſeit und Tatlle hervorgezogen Ein Fremder war mit einer
Droſchke an einem Haus vorgefahren und erkundigte ſich bei dem Portier
nach der Adreſſe eines Freundes Als er nach kaum einer Minute zurück
kehrte war das Gefährt ausgeräumt notzdem gut zwei Mann am Weg
transport hätten beteiligt ſein müſſen Der Kutſcher hatte natürlich nichts
bemerkt Der Gipfel der Frechheit ſpielte ſich jedoch im dortigen Theater
ab Einem höheren Offizier wurden nicht nur ſämtliche Orden von der
Bruſt abgeſchnitten ſondern auch ſein Säbel wechſelte bei dieſer Gelegenheit
ſeinen Beſitzer

Aus dem Tagebuch eines Selbſtmörders Mit durchſchoſſener
Schläfe wurde in Vudapeſt ein Selbſtmörder aufgefunden aus deſſen
Papieren man nicht klar wurde ob er Paul Berend oder Buchwald heiße
Laut dieſen Papieren hat er ſiebenmal vergebens verſucht ſich das
Leben zu nehmen verſchleiert war ferner ein amerikaniſches Duell an
gedeutet Wie ſich herausſtellte waren die oſtmaligen Selſtmordverſuche
und das amerikaniſche Duell erdichtet Jn dem Tagebuche des Selbſt
mörders fand man folgende Aufzeichnungen 19 Dezember 6 Uhr 6 cem
Adrenalin Cocain als ſubeutane Jnjektion linke Hand drei rechte Hand
zwei Stiche Kein Erjolg nicht gelungen Nachmittags 21 Uhr
1 Gramm Cocain hydrochloric Merck Keine Wirkung von neuem miß
lungen 21 Dezember 3 Uhr nachts I Uhr Aether Rarkoſe um
9 Uhr erwacht wieder mißlungen Sofort weitere Narkoſe Nach dreiviertel
Stunden bin ich bemerkt und wieder zu mir gebracht worden 22 Dezember
Zu ſehr erſchöpft ruhe einen Tag 23 Dezember 41 Uhr Gift hilft
mir nicht Habe mir einen Revolver gekauſt 24 Dezember nachts
11 Uhr Zwei Schüſſe verſagt Wie ſchwer iſt es zu ſterben Ferner
fand man noch ſolgendes verzeichnet Ehre und Pflicht treiben den Menſchen
zum Selbſtmord halten ihn aber nie davor zurück Chriſtus wurde nur
einmal gekreuzigt den unglücklich Liebenden paſſiert dies täglich hundert
mal Die Seele des größten Teiles der Menſchen geht auf Krücken ſchöner
Traditionen oder häßlicher Vorurteile Nur der wird glücklich bei dem
Herz Magen und Verſtand eines wollen Der Lebensweg iſt ſchmal
nur für zwei nebeneinander zuſammenhaltend beſtimmt Läßt einer den
anderen los ſo ſtürzt dieſer vom Lebensweg in die Tiefe des Todes
Glücklich der der kein Herz beſitzt Die Liebe iſt das Leben die Gleich
güttigkeit der Tod War der Selbſtmörder ein Myſtifikant ſo hat er
es meiſterlich verſtanden ſeinen Abgang zu inſzenieren und von ſich reden
zu machen

e

Die Empfehlung geſunder und billiger Genußmittel
iſt bei der zunehmenden Verteuerung der Lebenshaltung beſonders wertvoll
Eines der beſten Getränke bietet zweifellos Meſzmers Thee der in
den fachgemäßen Miſchungen Probepakete 45 60 und 80 Pfg Wohl
geſchmack und Bekömmlichkeit mit außerordentlicher Ausgiebigkeit verbindet
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22 666 66 Mk

See 14 Freitag
Handel unci Verkehr

Als Präsident der Seehandlung Preussischen Staatsbank an
Stelle des an die Spitze des Reichsbankdirektoriums getretenen
Herrn Havyenstein ist dem B zufolge der erste Staatskommissar
an der Berliner Börse Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat
Hemptenmacher in Aussicht genommen

Die Reichsbank beleiht im Lombardverkehr die auf Grund
des Privilegiums vom 27 August 1907 aufgenommene 4proz
Chemnitzer Stadtanleihe von 1907

Wegelin Hübner Maschinenſabrik und Eisengiesserei
Akt Ges Dem Geschäftsberichte entnehmen wir Das abgelaufene
Jahr kann sowohl hinsichtlich des Besehäftigungsgrades unserer
sämtlichen Werke als auch hinsichtlich des Erträgnisses unseres
Geschäftsbetriebes als ein recht befricdigendes bezeichnet werden
Die erlangten Lieferungsaufträge überstiegen diejenigen des Vor
hres wiederum nicht unerheblich Glücklicherweise sind wir
abei auch von Störungen irgendwelcher Art verschont geblieben

Die Pommersche REisengiesserei und Maschinenfabrik
Akt Ges Stralsund Barth hat in 1907 das Vorjahr sowohb
bezüglich der Höhe des Umsatzes als auch im Hinblick auf das
Erträgnis übertroffon Nach vorsichtiger Bewertung der Material
bestände und Vorräte ergibt die Bilanz jener Gesellschaft einen zur
Vertügung der Generalversammlung stehenden Reingewinn nebst
altem Vortrag von 67 696,96 Mk wovon 3216,16 Mk dem Reserve
fonds zugeführt werden 9624,34 Mk als Tantieme an Vorstand und
Beamte zu zahlen sind 50000 Mk als 5 Proz Dividende zur Aus
zahlung und 4856,46 Mk zum Vortrag auf neue Rechnung gelangen
Auf unseren 997 000 MK betragenden Aktienbesitz enttallen atso
wiederum 5 Proz gleich 49 850 Mk Nach der Bilanz nebst Gewinn
und Verlustrechnung stehen zur Verfügung 574889,34 Mk Rein
gewinn aus 1907 sowie die aus 1906 vorgetragenen 13795 45 MK
zusammen 588675,79 Mk für welche folgende Verwendung vor
geschlagen wird Deberweisung an den Reservefonds 5 Proz de
574 880,34 Mk gleich 28744,43 MKk Veberweisung an das Beamten
und Arbeiter Unterstützungskassenkonto 5000 Mk Tantieme an den
Vorstand de 541 135,91 Mk und Gratifikation an die Beamten
35 056,80 Mk 4 Proz Dividende auf 3850000 Mk Aktienkapita
154 000 Mk Tantieme an den Aufsichtsrat 10 Proz de 352 079,11
Mark gleich 35 207,90 Mk 8 Proz Superdividende auf 3850 000 Mk

Aktienkapital gleich 308 000 Mk Vortrag auf neus Rechnung

Zwischen der Magdeburger Privat Bank in Magdebarg und
der Wechslerbank in Hamburg wurde wie bereits mitgeteilt ein
Abkommen getroffen wonach die Wechslerbank in Hamburg mit
gütlichen Aktiven und Passiven auf die Magdeburger Privat Bank
Abdergeht Für je nom 3000 Mk Wechslerbank Aktien werden nom
2000 Mk Magdeburger Privat Bank Aktien mit halber Pividende
für das Jahr 1908 gewährt Der bisherige langjährige Leiter der
Wechsierbank Herr Direktor Lewandowsky tritt in den Vorstand
der Magdeburger Privat Bank ein Die Geschäfte der Wechslerbank
werden von der Niederlassung der Magdeburger Privat Bank
Hamburg weitergeführt Der Fusionsvertrag wird den demnächst
einzuberufenden ausserordentlichen Generalversammlungen beider
Gesellschaften zur Genehmigung vorgelegt werden Das Kapital
der Magdeburger Privat Bank wird zum Zwecke der Durchführung
dieser Transaktien um 5000000 AMK d b von 27 600 000 Mk aut
32 600 000 Mk erhöht werden

Thüringer Wollgaruspinnerel G in Langensalza, In
einer Sitzung des Aufeichtsrats wurde beschlossen der auf den
3 März einzuberufenden Generalversammlung bei reichlichen Ab
schreibungen und vorsichtiger Bewertung der Bestände die Ver
teilung einer Dividende von 10 Proz für die alten Aktien i V
9 Proz und von 5 Proz für die jungen Aktien vorzuschlagen

Leipziger Baumwollspinnerei Laut Rechnungsabsechluss
wurde bei 5 115 037 Mk Bruttoertrag und 3380235 Mk General
unkosten ein Erträgnis von 1734802 MK erzielt woraus nach Ab
sohreibungen von 829802 1 V 766 167 Mk ein Reingewinn von

905 000 i V 902000 MK verbleibt Hieraus werden bestimmi
für Tantiemen und Wohlfahrtsfonds 225 000 MK als Zuweis an dieSpezialreservo 200 000 Ark und tkerner erhalten e Aktionäre
16 Proz Dividende mit 480000 Ak Die Aussichten für 1aufendesJahr sind sehr ungeklär t Auf die Periode der Veberversorgung

ſeitens der Garnkonsumenten scheint sich nun das Gegenteil heraus
gebildet zu haben darin läge wenn es zutrifft die Aussiecht
auf eine Besserung der jetzigen Lage in absehbarer Zeit

Kammgarnuspinnerei zu Leipzig Der Aufsichtsrat beschloss
von dem 707 544 i V 470 662 Mk betragenden Reingewinn nach
einer Extradotierung von 309456 Mk verschiedener Konten
134 Proz gleich 40 MK für die Aktie i V 12 Proz als Divi
dende zu Vertellen

Deutsche Hypothekenbank in Berlin Im Jahre 1907
brachten Hypotheken und Kommunaldartehen Zinsen einen Veber
szohuss von 8984 172 41 V 8485 133 MKk wogegen die Pfandbriefzinsen und die Zinsen für Kommunalobligationen 7 803 942 7 347 235

Mark ertorderten Der Ueberschuss aus dem EHypothekengesechäft
abgeschen von sonstigen Einnahmen beträgt mithin 1180230
1 137 898 Mk Der mit 1654030 1316 308 Mk ausgewiesene
Roeingeainn eoll folgende Verwendung finden ausserordentlicher

Reservefonds h M a e

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
25 000 MK Unterstützungsfonds 3000 3000 71 Proz Dividende

auf 15 Millionen Mk gleich 1125000 Mk i 71 Proz auf12 Millionen Mk gieich 900000 Mk und Tantieme ges Aufsichts
rats 86 321 68 51 Mk Der Vortrag kann alsdann von 235 457 MK
auf 314 708 MK erhöht werden

Aktlonvesellschaft Neptun Sehiffswerft und Maschinen
fabrik zu Rostock Vom Aufsiehtsrate wurde beschlossen nach
reichlichen Abschreibungen und Rücekstellungen die Auszahlung
einer Dividende von 7 Proz für 1907 gegen 6 Proz des Vorjahres
der Generalversammlung vorzuschlagen Gleichzeitig wird der
Generatversammlung der Vorschlag gemacht den bisherigen Namen
der Gesellschatt in Neptun Howaldts Werft Aktiengesell
sehaft für schiffks und Maschinenbau umzuändern und
das Aktienkapital um 5800000 Mk auf 8 Mill Mk zu erhöhen
Die Gesellschafit hat vorbehaltiich der Genehmigung der General
versammlung der Howaldts Werke mit den Howaldts Werken in
Kiel ein Abkommen getroffen zum Zwecke gemeinsamer Weiter
führung der Geschäfte in dem zum Werftunternehmen der Howaidts
Werke gehörigen Teil der Grundstücke die dem Werktbetriebe
dienenden Anlagen und Einrichtungen unter UVeberlassung des
grösseren Teiles der neuen Aktien zu übernehmen Diese Form des
Zusammenschlusses ist gewählt worden damit an den Geldmarkt
in keiner Weise Ansprüche gestellt zu werden brauchen Des
weiteren beschloss der Aufsichtsrat der Akt Ges Neptun im Wege
der Fusion die Eider Werft in Tönning für die Neptun Howalädts
Werkt Akt Ges zu übernehmen falls das seitens der Akt Ges
Neptun gemachte Angebot des Umtausches von zwei BEiderwerft
Aktien gegen eine Neptun Howaldts Werft Aktie von der Eiderwerlt
angenommen wird

Berliner Produktenbörse vom 29 Januar
Die amtlich festgestellten Preise waren am Frühmarkt

Weizen inländ 217,00 220,00 Mk ab Bahn und frei Mühle
Roggen inländ 205,00 206,00 Mk ab Bahn und frei Mühle
Bater märk meckiend pomm preuss, pos u scnles teiner

177,00 190,00 M mittel 168 ,00 176,00 MKk gering 164,00
bis 167,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Mais amerikanischer mixed 176,00 178,00 Mk
bis 167,00 Mk trei Wagen

Gerste inländische Futterware mittel und gering 160,00 bis
170,00 MK guto 171,00 180,00 MK russ und Donau leichte
153,00 158,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Erbsen in und ausländ Futterware mittel 186,00 194,00 MK
feine Futter u Taubenerbsen 193,00 200,00 Mk ab Bahn und
frei Wagen

Weizenmehl 00 28,50 31,25 MK
Roggenmehl O u 1 26 70 28,30 Mk
Weizenkleie 12,75 13,650 A
Roggenkleie 13,25 13,75 M

Preise um 21 Unr nichtamtlich
Weizen Tendenz Still Mai 221,50 MK Juli 220,50 MkRoggen Tendenz Sehbwach Mai 211,00 MX Juit 207,50 Mk
Hater Tendenz Still Mai 172,75 MK Juli i7s 25 MK
Mais Tendenz Still Mai 152,00 MK Juli Mk
Rub öl Tendenz Still Januar 69 50 u Mai 60 60 MK Oktober

69,30 Mk

runder 159,00

Kaſtee
Hamburg Mittwoch 29 Januar abends 6 Unr Kattee

markt Good average Santos per März 33 Gd per Mai
3314 Gd per September 34 Gd per Dezember 34 Gd Ruhig

Zmeker
Aagdeburg Mittwoch 29 Januar

zucker 88 Grad ohne Sack 9,70
Zzuekerberieht Korn

9,821 Naechprodukte 75 Grad
ohne Sack 7,75 7,90 Stimmung Fest Rrotraffinade ohne
Fass 19,621 19,75 Kristallzucker mit Sack Gem Raffinadem S 19,371 50 Gem Moelis L m S 18,871 19,00 Stimmung
Stetig Ronzueker 1 Produktion Transit trer an Bord Hamburg
per Januar 20 10 Gd 20,15 Br per Februar 20,05 Gd 20,15 Brper März 20,25 Gd 20,35 Br per Mai 20,55 Gd 20 65 Br per
August 20,90 Gd 20 ,95 Br Stetig

Hamburg Mittwoch 29 Januar abends 6 Uhr Zueker
markt Räben Ronzucker I Produkt Basis 3890 Rendement neue
Usance fret an Bord Hamburg per 100 Kilo per Januar 20,10per März 20,25 per Mai 20,55 per August 20,90 per Oktober 19 60
per Dezember 19,55 Ruhig

Petroleum
Hamburg 29 Januar Petroleum foest Standard white

loco 7,55Antwerpen 29 Januar Petroleum Raft Type weiss loco
22 bez u Br Januar 22 Br Februar 221 Br März April
221 Br Tendenz Fest

Berliner arkädtiseher Sehlnehtricehmarkt v 29 Januar
Amtlicher Bericht der Direktion

Auftrieb 787 Rinder 2190 Kälber 2278 Schate 17029 Schweine
Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark Rinder notizlos
Kälber a feinste Mast Vollmilchmast unä beste Saugkälber
88 bis 93 b mittlere Mast und gute Saugkälber 76 bis 82 e ge
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Berliner Börse 29 am 1908

31 Januar Nr 26
bis Schate Mastlämmer und jüngere Masthammel

79 bis 81 b ältere Masthammel 69 bis 72 e mäüssig genährte
Hammel und Sehate Märzsehafe 56 bis 60 d Holsteiner Niederungs
schato Lebendgewioht bis sehweine pro 100 Ptund
mit 209 Tara a volltrieisobig der feineren Rassen und deren
Kreuzungen 56 bis b fleisehige 52 bis 54 e gering entwickelte47 bis 51 Sauen 52 bis Vom Rind er auftrieb blieben
ungefähr 550 Stück un verkauft Der Kälberhande gestaltete
sich rubig gute sohwere Kälber brachten Preise über Notiz Bei
den Sohaten fand etwa ein Drittel des Bestandes Absatz Der
Schweine markt verlietk langsam und wird nicht geräumt

Zahlungs Einstellungen
Ueber die agenstenaenden ren ist das Coararsrerfahren eröffnet

worden Der Sitz des Konkursgerionts ist wo aötig in Kla nmarn boei
getügt die Daten sind der Rröttnungst der Ablauf der Anmaeldetrist
die erste Gläudigerversammiung und der Präfungstermin
Kaufmann u Zigarrengeschäftsinhaber K M Fröde in Aue 27/1

15/2 26,2 26/2Klempnermetr Fr E Franke in Chemnitz 25/1 17/2 27/2 27/2
Kaufmann R M Köhler Inhb der Firma Köhler Sehererz

Schokoladen Zuekerwaren u Margarinegeschäft in Ohemnits
27/1 17/2 27/8 27/2

Apotheker H V Quaas Inh der Firma Ulrich Quaas in
Frauenstein 27/1 11/3 18/2 14/4Viehhändler E R Kretzsehmar in Kössern Grimma 27/1 15/2
27/2 27/2Handeisw Elie Sigall Partiewarengeschäft Nachlass in Leipzig

28/1 4/3 17/8Restaurateur i R Schmidt in Rasobau Ooelsnitz i 28/1 192
27/2 27

Herren und Kindergarderobe I P Filopowski in Plauen 281
17 7/2 27/2 27/2

Hotelpächter Joseph Moslopp Nachlass in Plauen 29/1
20/2 16/3

222Gastwirt F L
28/2 28/2

Chr W verw Hitzschke geb Richter Inh der Firma Zwen
kauer Papierwarenfabrik Hugo Hitzschke in Awenkar

Peschke Nachlass in Waldheim S8I

27/1 22/2 17/2 2/8

Sehiſts bewegungen
Berlin 29 Januar Kaisertiiche Marine Der Dampfer

Silvia mit dem Ablöeungstransport für die Besatzung des
Kiautsohougebiets an Bord Führer von Port Said ab Korvetten
Kapitän Hahn ist am 28 Januar in Suesz eingetroffen und hat
an demselben Tage die Reise fortgesetzt Kaiser WUhelm der
Grosse ist am 27 Januar in Kiel eingetroffen Soharnhorst iat
am 28 Januar von Kiet in See gegangen Die IV Halbflottille
ist am 28 Januar von Apenrade in See gegangen Tpädbt V 155
ist am 28 Januar auf der Vulkan Werft vom Stapel gelaufen

Marktpreiſe
der Zeit vom 19 Januar bis 25 Januar 1908

nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion
Verkaufs döchſter ſrrrceſerrrrr

Gegenſtand a PreisEinheit lgut 100 Kigr 21 80 21 40 21 60Weizen mittel 21 40 21 21 20
gering 21 20 60 20 80gut 21 60 20 90 21 25Roggen j mittel 21 30 20 50 20 90gering 21 20 20 50m 21 19 50 20 25Gerſte j mittel 20 40 18 50 19 45gering 19 17 50 18 25gut 17 30 16 20 16 75Hafer mittel 16 90 16 16 45gering 16 50 15 80 16 15Erbſen handverleſene 25 24 50 24 75gewöhnliche 23 22 22 50Speiſebohnen handverleſene 22 22gewöhnliche

o 7 6 6 50Richtſtroh s z 87Krummſtroh Fuhrenpreis 4 380 3 90Heu e 8 50 8 8 25Rindfleiſch im Großhandel 1 Klgr 1 30 1110 1 20
von der Keule 160 140 1 b0vom Bauche 1 140 120 1 30Schweinefleiſch 1 70 130 1 b0albäeiſch 1 8 160 1 70ammelfleiſch 1 80 1 50 1 65eräucherter Speck 1 160 140 1 b0Eßbutter 3 2170 2 85Eier 1 e 5 20 4180 eAn Sauariwor 45 bis 54 2 ältere genährte e

Berlin

Sall a S den 28 Januar 1908

Bankdiskont 690 Lombardzinsfuss 790 Privatdiskont 41/490
Nachdruek veord
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